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Aus den Rednern werden' sicb wobl noch weitere Belege des in
Rede stehenden Sprachgebrauohs beibringen lassen; aber das wird
wahrscheinlich bestehen bleiben, dass er verhältnissmässig am
häufigsten bei Thukydides vorkommt.

Münster. J. M, Stall!.

Zum anot. ino, de praenominibns liber,
Hierüber sagt Soham~ bei Iw. Müller Ir p. 350 nach An­

dern: Der Traktat geht auf gute Quellen zurück, besonders
soheint Varro benutzt zu seiu. Da möohte ioh auf einen Wider­
spruch zwisohen beiden aufmerksam machen. Bei Varro L L
IX § 55 heisst es: sie esse Mareum, Numerium, at Marcatn, Nu­
meriam non esse. Dagegen im liber da praen, o. 7 steht: Illa
praenomina a vb'is traota sunt: Gaia, JJucia, Publia, Numm'ia.

Breslau. A. Zi m merman u.

Nachtrag zn S. 347: cp(llbuV'ni~·

Bei Niederschrift der Bemerlmng über lpll1buVTtlt; war mir
entgangen, dass die riohtige Erklärung für das Fehlen des p von
Dittenberger schon vor länger als dreissig Jahren (Hermes 1
1866,409) gegeben und neuerdings (Inschr. v, Olympia zu N.466)
wiederholt worden ist. *lptuMvw verhält sich zu tpatbpot; wie
ul.l1XUvw zu tllI1XPOt;, IlTlKUVW zn IltlKpOt;, d. h. es ist von einer
kürzeren, des p ermangelnden Stammform gebild deren einstiges
Vorhandensein durch die Hesyebglosse lplllb-€\' , Dativ von
tptlib-o'l;, durch lplllb-l/.lO<;; und <Pllib-wv erwiesen wird. Im
Ionisch-Attischen herrscllt seit Hesiod (Op. 753) lpmbpuvw, das
im Anschluss an lpmbpoc;; geschaffen ist wie Xll/.llTPUVW im An­
schluss an XlllllTPOt;. Die EIeer dagegen haben die p-Iose Form
bewahrt und von ibr aus den Amtstitel des tpll1bUVT~'l; TaO 610C;;
TaO> OXul1lTiou (Insohr. v. Olympia 466,5; Kaiserzeit) gebildet;
in dieser altehrwürdigen Gestalt haben sie ihn beibehalten oder
erneuert, auoh als die Koine zu ihnen ins Land gedrnngen wal'
und die einheimische Mundart aufzehrte. Von Olympia aus ist
er dann, sehr wahrsoheinlioh durch Hadrian aus Anlass der Voll­
endung des Olympieion, naoh Athen übertragen worden, wo wir
einen tpmbUVT~t; 610t; EI( TTeil1Tlt; CIA. IU 283. EV 'OXUlllT(q.
1058 und einen lplllbuVT~t; 610t; >OXUlllTiou EV UI1TO 291, einen
>OXul1lTiou 610<;; 'Aef)VTlI1.IV (jJa1buvTtl<;; 928 antreffen. Aussel'­
dem kennen wir einen lpatbUVT~t; Toiv eEOiv in Eleusis aus der
Zeit Marc AnreIs CIA. Uf 5, 13. Auch hier dürfte die Bezeich­
nung auf Naohahmung des lpatbUVT~C;; TaO 61ot; in Olympia be­
rub.en; andernfalls müssten wir ihre Schöpfung in sehr alte Zeit
hinaufrückllu, als man auch in Eleusis noch *lpatbUvw, nicht
lptllbpuvw sagte. Der Litteratur kam es nicht da.rauf an die
offizielle Form des Titels genau zu wahren, sie hat überall die-




